
biirfl" auf sortwkhrcndcS Nufcn dcr Passaatcrc die
Maichiiie mit voller Straft riickivärlS gcljcn lassen. Tic
Aufregung unter den Passagieren war nicht gering. Wie
Augenzeugen mitteikn, hätte der Kapitän von der
„Wilhelmsburg" hinten um den Seedampfer heritm-
sahreii müssen. Wie verlautet, sollen sich auch unberitseuc
Persoucir beim Steuer in der Nähe deö Steuermannes
befunden haben. Es wäre zu wünschen, das; eine Unter-
suchung eiugeleilet würde, denn bei solcher Gleichgültigkeit
schweben Menschenleben in Gefahr.

r. Unglüeküfiille. Dem in Wilhelmsburg wohn-
haften Schauermaun Z. fiel gestern int Hamburger Hafen
beim Beladen eines Schiffes ein schwerer Gegenstand auf
den Fnff, wodurch er eine bedeutende Lerlepung erlitt.
Z. wurde nach seiner in Georgömärder belegenen Wohnung
gebracht. — Einen Bruch des linken Armes zog sich
heute Morgen am Neiherstieg ein kleiner Knabe zu, als
er eilte Treppe hinunterstürzte.

Lübeck.
Dcr frühere Senator Dr. Brehmer ist heule

früh gestorben.
Jiuöspcrrnng. KochsSchiffSwerft und die

Lübecker Pl a s ch i >' e u b a u g e s e 11 s ch a s t haben
alle Biaifeieruden bis TonuerStag auSgejperrt.

Bremen.
Zur Wcrftarbcitcrauöspcrrung in Breme».
R. ES scheint seht kein Zweifel mehr, daß die

Direktion der Aktiengesellschaft „Weser" geglaubt hat,
mit der MassenauSsperrung sich sofort zu Herren der
Situation auszuwersen. Den „Uebermut" der nach
Lohnaufbesserungen auSblickeudeu Arbeiter würde man
brechen, und die aus die Straße Gesetzten werden
schleunigst zu den „Fleischtöpfen" der Werst zitrückzu-
kehren versuchen, so dachte man wohl. Nichts davon
traf bislang ein: mit musterhafter Einmütigkeit stehen
Unorganisierte — die noch dazu die größere Hälfte der
Arbeiter ausmachen — und Organisierte zusammen.
Die Wersldirektion hat die Nechutmg ohne da-
auch bei dem Nückstäudigsten erwachende SolidaritätS-
gefühl der Arbeiter gemacht. Uud nun pendelt sie
hin und her. Als die ersten Verhandlungen eiu-
gclcitet waren, tat der Direktor Unger die Aeußerung :
„Hätte ich einen Taris und einen gut funktionierenden
Ausschuß, dann würde manche Streitigkeit vermieden
werden." Dann mitten in den Verhandlungen plötzlich
ganz unmotiviertes Abbrechen derselben! Die Forde-
rungen des von den Arbeitern vorgelegten Tarifs waren
wirklich bescheidene: Zehnstündige Arbeitszeit: 35 4
AnfangSlohu für gelernte, 33 4 für HülfSarbeiter, 40 4
für Former und Schiffözimmerer (Holz), 38 4 für
Kolomtensührer und Feuerschmiede, 36\> für Schmelzer,
Äerumacher, Modell- und Schiffstischler: 2 4 Lohn-
zulage für Arbeiter, die bereits diesen Anfaugslohn, aber
unter 40 4 pro Stunde verdienen; 1 4 Zulage für
die über 40 4 Verdienenden; Ucberftunbcn bis 8 Uhr
30 pZt., nach 8 Uhr und Sonntags 50 pZt.; 10 4
Aufschlag für Dockarbeit. Die Direktion stieß sich an den
Bestimmungen wegen Sicherung des AkkordüberschusseS.
Und das, obwohl Direktor Unger selbst einen Akkord-
überschuß von 30 pZt. als attgemessen erklärt hatte! Tie
Arbeitervertreter hatten aber nur verlangt, das; Erhöhung
der Akkordsätze eintrete, wenn nachweislich mehr als einmal
bei bestimmten Sätzen 25 pZt. Ueberschuß nicht erreicht
wurde. Kam cS der Direktion ernstlich aus den Frieden
mit ihren Arbeitern an, was lag im Wege, auf diese
Forderung oder wenigstens auf Verhandlungen über diese,
zu denen die Arbeiter bereit waren, ciuzugeheu? Aber
gerade dieser Bereitschaft gegenüber erklärte die Direktion
plötzlich ihr Festhalten an dem AuSsperrnngstermin.
lscharfmachereinfluß und Aktionärprofit scheinen die beiden
Pole zu sein, zwischen denen die Werftleitung ihren Weg
wandelt. Neuerdings hört matt wieder von Verhandlungs-
liist der Direktion. Das Resultat muß abgewartet werden.
Die AuLgesperrten hielten am Sonnabend eine Ler-
sammlniig ab, die von einem Geiste beseelt war, aus dem
Zuversicht und Kampsestnut sprach.

Ter mächtigen Aktien - Gesellschaft „Weser" steht
natürlich in dem von ihr selbst vom Zaune gebrochenen
Kampfe das ganze Scharsmachertnm zur Seite. Arbeit-
geberverband, Verein bremischer Baugewerksmeister und
selbst die Jniningen üben bett schlimmsten TerroriSmnS
ans, nm bcit Arbeitern ber Werft jebe irgenbnüe sonstige
Unterkunft abzuschneiben. Die Baugewerksmeister sinb
dabei wieder die unverfrorensten; sie reden skrupellos
davon, daß die Arbeiter, um einen Streik vorzubereiten,
ihre Entlassung genommen haben, während sie genau
wissen, was alle Welt weiß, daß es — abgesehen von
100 Arbeitern — um Aussperrung sich handelt.

Schlcswig-Hvlstein.
st. Sande. Die diesjährigen Impfungen

finden hierselbst wie folgt statt. Wiederimpfung
beider Schulen am 16. Mai, Nachmittags 3 Uhr;
Nachschau am 23.2)lai, Nachmittags 3 Uhr. Impfung
am 23. Mai, Nachmittags 4 Uhr (erste spätste) ; Nach-
schau ant 30. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Impfung der
zweiten Hälfte am 30. Mai, NachuntlagS 4 Uhr; Nach-
schau am 6. Juni, NachutittagS 2 Uhr. — In Reiubeck
findet die Impfung am 30. Mai, 10 Uhr Vormittags,
die Nachschau am 6. Juni, Nachmittags 4 Uhr, statt.
— In Schönningstedt: Jmpsnng am 30. Mai,
Vormittags 11t Uhr; Naebschau am 6. Ium, Nach-
mittags 4j Uhr. — Als Verbands vor st eh er
d e S G c s a m t a r m c 11 D e r b a n b c 8 Steinbeck ist
ber Amtsvorsteher Ab. Kiehn - Neinbeck nizd als besten
Stellvertreter der AmtSvorsteher Maik-Saude auf weitere
sechs Jahre wiedergewählt worben.

Pinneberg. Ein Schadenfen er entstaub
am Sonnabend in den Räumen des Holzpantoffel-
fabrikanten Schacht in Pinneberg. Es war in den
oberen Ränmen des Hauses zum Ausbruch gekommeu
und fand durch das dort lagernde trockene Erlenholz,
welches zum großen Teil schon zu Panlosselhölzeru ver-
arbeitet war, reichlich Nahrung. Das Unterhans wurde
zwar gerettet, hat aber durch den enormen Wasserschaden
bedeutend gelitten. Das Gebäude ist bei der LaudeS-
braubkasse versichert. Der Juveutarschaden ist nicht un-bedeutend.

Neumünster. Der Parteitag ber
beutsch-sretsinnigenParteiinSchles-
w t g - Sö 0 I u c i n, welcher am Sonntag im „Bahn-
hofshotel" hierselbst tagte und von 200 Personen, so-
wie von Mitgliedern der freisinnigen Vottspareci und
Vertretern der liberalen Vereine von Hamburg
Lül>eck und Eutin als Gästen besucht war, faßte auf
Antrag von Rechtsanwalt Dr. Wald stein aus
Altona und nach einem eingehenden Vortrag des
Professors Geheimrat Dr. Hänel aus Kiel eine
einstimmige Resolution dahin, daß sic die am
15. April d. I. in Kiel zwischen Vertretern der beiden
freisinnigen Parteien Schleswig-Holsteins geschlossene
Vereinbarung, welche zur Stärkung des Gesamt-
liberalismus in Schleswig-Holstein und der Herbei-
führung von Wählung liberaler Abgeordneten bei
den Reichs- und LandiagLwahlcu eine Teilung der
Reichstagswahlkreisc Schleswig-Holsteins unter die
beiden Parteigruppen der deutschfreisinuigen und der
freisinnigen Volksparlei und die gegenseitige Unter-
stützung der Parteileitungen in den einzelnen Wahl-
kreisen Vorsicht, als ein weiterer Schritt zur Eini-
gung des Liberalismus genehmigte. Im Anschluß
an diese Resolution wurde weiter unter Zustimmung
der anwesenden Mitglieder dcr freisinnigen Volks-
partei beschlossen: „In Erwägung, das; es die Ab-
sicht obiger Vereinbarung ist, bereits außerhalb der
Wahlzeitcn ein auf gegenseitigem Vertrauen be-
ruhendes freundschaftliches Verhältnis beider frei-
sinnigen Parteien herzustcllen und daraus gestützt

die einheitliche Leitung der Wahlagitation und die
Erlcichtcrnng ihrer Latten durch eine Verteilung der
Wahlkreise unter beide Parteien zu sichern; in fer-
nerer Erwägung, daß selbstverständlich das ver-
fassungsmäßige Sclbstbestimmungsrecht der sreisinni-
gen Wählerschaften in voller Glcichbcrccbtigmig der
Angehörigen beider Parteien bei allen Wahlen un-
berührt bleibt; unter dcr Voransscvung endlich, daß
die Vertretung der freisinnigen Voltspartei in voller
Gegenseitigkeit die entsprechenden öffentlichen Er-
tlärungen für den 5., 7., 9. und 10. Reiche tagswahl-
freis abgibt, den gcschäftsführeitden Ausschuß zur
Durchführung obiger Vereinbarung zu ermächtigen
und ihn insbesondere zu beauftragen, den Partei-
genossen in den Streifen 2, 3, 4 und G zu empfehlen,
unter Verwahrung ihrer Zugehörigkeit zur deutsch-
sreisinnigen Partei sich den bestehenden Organisa-
tionen der frcifiniflcn Voltspartei anzuschließen, der-
gestalt, daß die Vertrauensmänner der dentschsrei-
nnnificn Partei in diesen Kreisen als solche in ihren
Stellungen und in direkter Verbindung mit dem
geschästssührenden Ausschuß bleiben." Der Partei-
tag genehmigte ferner mit verschiedenen hauptsächlich
redaktionellen Aenderungen den vorgelegtcn Entwurf
eines .Organisationsstatuts der deutschfreisinnigen
Partei Schleswig-Holsteins. Dasselbe sieht für alle
Reichstagswahlkreise, sofern nicht eine besondere
gegenteilige Abmachung vorliegt, die Bildung von
Sireisverbänden und den Zusammenschluß von Ver-
tretern aller Kreisverbände und anderen Mitgliedern
zu einem Landesausschuß vor. Ein aus fünf Mit-
gliedern bestehender geschäftsführendcr Ausschuß foll
die politische Tätigkeit zur Festigung und Aus-
breitung der Parteiorganisation und zur Vermehrung
der Vertreter der liberalen uud vaterländischen Be-
strebungen mit Hülse eines anzustellenden Partei-
sekretärs und einer herauszugebenden unb zu ver-
sendenden liberalen ZeitungSkorrespondenz entwickeln.
Alle Vereine, welche ber deutschfreisinnigen Partei
allgeschlossen sind oder sich anschlicßen, werden aus-
gefordert, dem Partcifonds möglichst 20 bis 25 pZt.
ihrer Einnahmen zu überweisen. Es wurden dann
19 Mitglieder für den Landcsausschuß und in den
geschäftsführenden Ausschuß Professor Dr. Hensen,
Chefredakteur Nicpa, Professor Titius, Lehrer Wol-
gast unb Professor Dr. Hänel, sämtlich in Stiel, ge-
wählt. Der Parteitag ernannte schließlich die Herren
Dr. Ahlmann in Slic! und Vollmacht Kricgcsmaitn
in Marne zu Ehrenmitgliedern.

Ztzchoc. Eiit c ncnc S chl ap ve der Zen-
sus mach er. Nach Kiel—Jtzchoc! Die Itzehoer Gc-
nosseii Haden, wie schon nütgctcilt, trotz des JU 900-ZensuS
einen Sieg erfochten, einen Sieg, der um so bebcuiungü-
uoller ist, als er fein Znsallssieg, sondern baS Resultat
eifriger und tüchtiger Agilations- und Organisalious-
arbeit ist. Die Itzehoer Sozialdemokratie kann stolz
sein aus ihr Werk! Die Genossen in der Provinz aber
mögen erkennen lernen, daß Energie und Ausdauer auch
trotz des Zensuswahlrechts Erfolge bringen können.
Ein Vergleich mit den letzten Stadtberordnctenwahlcn
zeigt, wie sich die Verhältnisse zu Gunsten der Sozial-
demokratie verschoben haben. Tie sozialdemokratischen
Stimmen sind von 260 auf 292 gestiegen, während die
bürgerlichen von 306 auf 284 zurückgegangeti sind.

m. Siel. Verband der Kupferschmiede
Deutschlands., A gi t a_t i 0 11 S f 0 n f e r e it 5 für
den 5. Agitationsbezirk, am Sonntag, 30. April, Nach-
mittags, in den „Zcntral-Hallen". Anwesend waren
Vertreter aus Lübeck, Rostock, Güstrow, Flensburg,
Hamburg und Kiel. Nach Erledigung der Abrechmittg
und der Berichterstattung ber Delegierten der einzelnen
Orte würbe in die Behandlung des Hauptpunktes der
Tagesordnung: „Die Taktik bei Lohnbewe-
gung e n" eingetreten. Das Referat hatte ber Vor-
sitzende, Genosse Scholz-Hamburg, übernommen. Von
dem Redner wurde eingehend die Taktik bei Streiks unb
Lohnkämpfen in anderer Form behandelt. Des weiteren
verbreitete er sich über den Ausbau der Unternehmer:
Organisationen unb ihre Aussperrungstaktik. Den Prak-
tiken der llnternehmerverbände könne seitens der Arbeiter-
schaft nur energisch entgegengetreten werden durch die
Schaffung großer Zentralverbände. Referent sah sich
deshalb veranlaßt, zum wiederholten 'Male die Frage
anznregen, ob es denn nicht endlich an ber Zeit fei,
baß auch die Kupferschmiede sich mit beut Gedanken
befreunden, sich dem D e u t i di c n 2U c t a 11 a r b e i _t e r »
verband anzuschließen. Man solle die Frage ernsthaft
in Erwägung ziehen, wenngleich matt nicht im stände
sei, Beschlüsse zu fassen. Der größere Teil der An-
wesenden stimmte mit dem Referenten völlig übereilt.
Einzelne hielten allerdings den Zeitpunkt des Anschlusses
noch nicht für gekommen. Vereinzelt wurde die Ansicht
vertreten, daß die kleinen Gewerkscha'ten, wie die der
Kupferschmiede, wohl in der Lage seien, Lohnkämpse
dnrchzuführen. Von der Fassung einer Resolution oder
Formulierung eines Antrages wurde Abstand genommen.
Als Vorort für den 5. Agitationsbezirk wurde Kiel
bestimmt; als Vertranensmanu: Weber- Kiel.

Selbstmord an Bord eines Kriegs-
! s ch i f f e s. Am Sonntag Abend hat auf dem Linien-
I schiffe „Kaiser Friedrich III.“ ein Torpedomatrose
durch Erhängen seinem Leben ein Ende gemacht. Wie
fast stets in solchen Fällen, sinb bic Motive, die den Un-
glücklichen zu der Tat veranlaßten, unbekannt.

Kiel. Zum Tarif der Straßenbahn.
Nach Bekanntmachmig haben der Regierungspräsident
und die Königliche Eisenbahnbirektion Tarisändernngen
ber Straßenbahn vom 15. Mai ab genehmigt, durch die
der Zonentarif an Stelle des bisherigen Ein-
heitstarifs von 10 4 Angeführt wird. Die „Kiel.
Ztg." bemerkt hierzu: „So dankenswert gegenüber diesem
Abkommen auch die durch den e n e r g i s ch en Protest
der Stadtverordneten erreichten günftigeren
Tarifsätze zu begrüßen sind, wir bedauern nach wie
vor, daß bei dem jetzigen Straßendahnnetz bereits der
Zonentarif zur Einführung gelangt. Wir hätten
denselben ausgeschoben gewünscht, dis eine der großen
Ausdehnung der bebauten totabt ciitsprechenbe Erweiterung
des Straßenbabnnetzes geschaffen ist. Sache der ein-
gesetzten städtischen Komniiision wird cS sein, jetzt mit
aller Energie auf eine Verbesserung des ^tra6ciibab:i=
wesens in unserer Stadt zu drängen. Die Aufsichts-
behörden haben der Straßcnbahngesellschaft den obigen
Tarif nur auf drei Jahre genehmigt, bis dahin muß
Klarheit darüber geschaffen sein, was die Gesellschalt
gegenüber den vielfachen begründeten Forderungen der
Einwohnerschaft auf Umgestaltung unb Ausdehnung
leisten will."

Hannover.
Stade. Ertrunken. EiwaS unterhalb von

B r n n S h a n s e n befand sich Sonntag Vormittag auf
der Elbe ein in Assel beheimateter Ewer. Als der Schiffei
C a s f a u auf dem Ewer beim Segelsetzen beschäftigt war,
wurde er von einer Windböe erfaßt und über Bord
gerissen. Cassan ist leider ertrunken. Seine Leiche
wurde von einem anderen Schiffer au8 der Elbe gezogen
und an Bord deö Ewers gebracht.

Stabe. Totschlag. In der Nacht znm Sonntag
kamen, wie wir dem „Hamb. Fremdenbl." entnehmm, ein
Ziegelarbeiter unb der Dienstknecht Baldamus in Ost-
inoorcnbe bei Jork im Altenlaude in einen Wortwechsel.
Plötzlich ergriff Baldamus eine Latte, die er von einem
Zaun losgebrochen hatte, unb schlug baniit ben Arbeiter
auf ben Kops. Der Getroffene brach bewußtlos zusammen.
Er würbe nadi Buxtehube ins Krankenhaus gebracht,
starb hier aber schon innerhalb 24 Stunden. Der Täter
wurde verhaftet.

^nnbacrid)t

Landgericht- Abends,r. Vidal.

lichc Rekruten anfstehcu, antreten und einen nach beut
So trieb er noch viele

lung vor beut Kriegsgericht ber 2.

Broschüre Leo Tolstois ,An bic ©olbatcu unb
(übersetzt von Dr. Otto Buck)

beschlagnahmt. Montag Nachmittag erschienen drei

Dr. Ewald.

Auswlirtiqc

scheint der
Emil Mar

anderen seine Pfeife anjünben.
der unerhörtesten Schindereien. Bei der Perhand

Division in A u g S

Kriminalbeamte und ein Striminalfomnünar bet politischen
Polizei tu bet Wohnung bes Verlegers der Broschüre,
Johannes Holzmann in Charlottenburg, unb beschlag-
nahmten dort von ber 10000 Exemplare betragenben
Auflage bie noch vorhandenen etwa 2000 Stück. Tie
Broschüre, die zum Beispiel bett bekannten Aufruf Tolstois

als das Scheusal unb bic Rekruten im Bette lagen
unb ber .Unteroffizier vergebens nach einem Manne

Brief, worin er mit Enthüllungen brohtc, falls ihm
die Firma nicht eine Abfinbungssumme von <.« 50 000 Dcgrabation.

Wieder eine Schrift ^Eolftoid konfisziert!
Auf Anordnung bet Berliner Staatsanwaltschaft würbe
in Berlin die vor etwa acht Tagen erschienene

baß sich keiner unterstehen solle, etwas zu melden,
cs ginge dem Betreffenden am anderen Tage schlecht,
ihm komme es auf ein paar Tage nicht an (denn das

an die russischen Soldaten enthielt, hat antimilitaristische
Tendenz.

Sein Kranz jit Ehren Iaeodyo! Tie sozial-
demokratischen Mitglieder der Stadtvetordnetenversaittm-
lung zu Königsberg i. Pt. hatten ati8 Anlaß des
100. Geburtstages Dr. Johann Jaeodvs ben Antrag
gestellt, am Grabe Jacobys int Namen der Stadt einen
Kranz nieberzulegen und die Mariuorküste Jacobys in
Zukunft im Sitzungssaale der Stadtverordneten auf»
znstellen. Ter Antrag wurde von den Stadtverordneten,
weil man darin nur eine „Demonstration einer politischen
Partei" sah, für deren agitatorische Zwecke die Kommune
nicht Vorspamidienste leisten könne, mit allen gegen sieben
bis acht Stimmen abgelehnt. Alberne Äusstüchte,
die die Jämmerlichkeit des Freisinns nur um so schärfer
hervortretcu lassen.

Einen eigenartigen Selbstmord verübte de
54jährige Schlosser Lohzmann in Berlingerode
ffltciS Worbis), der seit einer Reihe von Jahren in der
dortigen Schotteschen Mafchiitenfabrik beschäftigt wat.
Lohzmann, ein Junggeselle, wohnte zuletzt bei einer
Witwe, die sich dieser Tage wieder verheiratete und ihm
aus diesem Grunde das Logis gekündigt hatte. Während
sich nun das Brautpaar in der Kirche besand, setzte sich
Lohziuann auf einen Waffetkübel und fuhr damit in den
Ziehbrunnen des Tones hinab. Ehe ihn einige an-
weseiidc Frauen an seinem Vorhaben hindern konnten,
war der Lebensmüde schon in der Tiefe angenommen
und ertrunken. Vor Ausführung der Tat hatte er einen
Zettel an dem Brunneiistein angeklebt, der die Worte
enthielt: „AIS ich reich war auf Erden — wollten alle
meine Freunde werden, — doch als ich kaut in Not —
waren alle meine Freunde tot!" — Diese „Grabschrift"
bezieht sich auf einen größeren Lolteriegewinn, den Lobz-
uiann vor längerer Zeit gemacht und nach unb nach
verjubelt hatte.

keine Erklärung geben. Er will tatsächlich geglaubt
haben, bic Firma würde ihn abtinben, trotzdem er in
Wirklichkeit gar nicht in der Lage war. etwas Nach-
teiliges über sie auS.'.ufageii. Ter frühere Prinzipal
des Angeklagten sagt aus, daß die Behauptung des
Angeklagten, er habe die unterschlagenen Gelder ans
tourmütigteii verschenkt, einfach unwahr unb lächer-
lich sei, denn er habe von ber Gutmütigkei: de- An-
geklagten niemals etwas gemerkt, der Angeklagte habe
e? vielmehr äußerst geschickt verstanden, die Unter-
schlagungen zu verdecken. Vom Sachverstäildigen
Dr. Maes wird ein Gutachten dahin abgegeben, daß
der Angeklagte infolge deS Schlaganfalles an Geistes-
schwäche: leibe und nicht mehr völlig zurechnungsfähig
sei; bei Begehuitg der Unterschlagung habe er sich aber
noch nicht in diesem Zustande befunden. Der zweite
Sachverständige, Dr. Buchholz, schließt sich diesem
Gutachten an mit der Bemerkung, baß der Angeklagte
für feine beiden Straftaten verantivorilich gemacht
werden könne. In Rücksicht^auf bie hülilose Lage des
Angeklagten beantragt ber Staatsanwalt 1 Jahr Ge-
fängnis. Ter Verteidiger, Rechtsanwalt Simmonds,
plarbiert auf eine mildere Strafe. Da,» Gericht er-
kennt jedoch, auf die Höhe der veruntreuten Gelder
Bezug nehmend, auf eine Gefängnisstrafe von 18 Mo-
naten und 3 Jahren Ehrverlust.

2. Mai,

bar unb eine jährliche Rente von 15 000 zahle.
Nun war aber fein Maß bei bem Chef voll, er er-
stattete einfach gegen den frechen Menschen Anzeige
unb bie Folge davon war bic Anklage. Ter Ange-:
klagte leidet noch heute an den Folgen des erlittenen j i u n g c n Leute
Schlaganfalls und macht den Eindruck eines nicht m
völlig zurechnungsfähigen Menschen. Er crüärt, er
habe die imterickstagenen Gelber au verichiebenc Be-
kannte in Santo.- oerfckeitkt. habe persönlich gar kei-
nen Vorteil bavon gehabt und bies in einem Zustand
getan, in dem er mit sich selbst nicht klar war. War
den ErvressungSvcrsuch anbetrifft, so könne er darüber

Strafkammer I. Vorsitzender:
Staatsanwalt: Dr. Thomsen.

I m Re i ch e ber Illusionen
Rechercheur eines Auskunftsbureaus

(?iit Scheusal alö Unteroffizier. Wie berech-
tigt unsere Forderung ist. tvegen Mißhandlung von
Soldaten einmal bestrafte Vorgesetzte aus dem Heere
zu entfernen, bas beweist wieder folgender Fall:
Der 24 Jahre alte Mmirer Wilhelm Kreuzmann war
schon früh ein Taugenichts unb man brachte ihn „zur
Besserung" in die Unteroffizienchule. Später als
Unteroffizier beim 20. Infanterie - Regiment in
Kempten (Allgäu) eingestellt, schwoll dem Herrn
Unteroffzier der Kamm Fm Mai 1901 erhielt er
wegen Soldatcninißhandlung zwei Monate Geängnis
unb wurde degradiert. Im Herbst 1904 wie
herum jum Unteroffizier. befördert (I)
begattn er sogleich sein altes Treiben. Der Rekrut
Huber wurde 50 Tage lang täglich geschlagen, ge-
stoßen. mit dem Seitengewehr mißhandelt, andere
geohrfeigt unb der blanken Klinge „gestraft". Ein
Rekrut mußte lange Zeit bei 10 Zentimeter Entfer-
nung am glühenden Ofen stehen, bis er schwindlig
wurde. Einen anderen iviirgte er am Halse; als die-
ser röchelte unb sagte, daß er nickst mehr schnaufen
könnte, drückte ber Soldatenschinder ben Hals des
Mannes stärker zu und schrie: „Wart', ich will Dir
schoit schnaufen lehren." Wenn die Rekruten am Tage
gehört t gedrillt worden waren unb ben Herrn Unter-
offizier bie Langeweile plagte, ließ er die Mannschaft
antreten, baun — marsch, marsch — unter bie Bett-
stellen, heraus, hinunter usw., bis das Sckmulpiel für
ihn den Rei; verloren hatte. Ein andermal ließ er
bie Soldaten vom 'Ätt ausstehen, anziehen, antreten,
ausztehcit, ins Bett steigen, wieder heraus und so —
marsch, marsch — immer fort, dabei fauste ein spani-
sches Rohr fortwährend auf die Schenkel ber armen
Soldaten nieder. Er vergaß aber nie, zu bcincrten,

war ihm schon dutzcndmale passiert). Eine

lueil eS beim ersten Mal nicht sckmell genug gegangen

K«. Wri.t « an »_«n ?n5al« 3il„„ 1'1 sÄi stUSS%»

Angeordttete Aufgebote.
Standesamt Nr. 1.

Friedrich Ludwig Heinrich Johannsen mit Anna
Wilhelmine Louiie Ernefiine Heidmann. — Bernhard Emil
Hermann Dr. phil. mit Frieda Emilie Hascht. — Johann
Hermann Joseph Brevatl, mit Martha Sophie Caroline
Franziska, geb. Ramm, gesch. Todt, früher verw. Schütt.
— Franz Friedrich Johann Slartin Bastian mit Rosa
Frepmann.

Hamburg, den 29. April 1905.
Standesamt Nr. 2 a.

Conrad Ferdinand Riechers mit Martha Bertha Emma
Augner. — Wilhelm Heinrich Ernst Eöthe mit Bertha
Caroline Catharina Engelhardt. — August Valentin Eötje
mit Anna Margaretha Catharina Prtnc. -- Hcurq Eofau
mit Helene Christiane Sophie Beuck. — Otto Heinrich Theodor
Stenz mit Katharina Wilhelmine Mareiner. — Hermann
Konrad Eduard Friedrich Lührs mit Amanda Maria
Lohstöter.

Standesamt Nr. 3 a.
Johann Karl Hermann Wilhelm Schutz mit Martha

Franziska Mathilde Marie Ebel. — Karl Theodor Heinrich
Hein» mit Helene Christine Margareta Henkel. — Wilhelm
Ludwig Friedrich Schnurstein mit Marie Anna Frieda
Christine Torotdea Puls. — Mar Hugo Henkel mit Bertha
Christina Torothea Alaria Lüthke. — Bernhard Hinrich
Peter Schlichting mit Catharine Torothee Bertha Thiele. —
Cun Rothe mit Anna Marie Eicke Müller. — Christian
Taniel Hinrich Siedenburg mit Emma Marie Gustave
Tubinskq. — Adolf August Thomsen mit Anna Emilie Arttal.

Hamburg, den 28. April 1905.
Standesamt 9ir. 7.

Ernst August Stilke mit Emma Riis.
Allermöhe, den 28. April 1905.

Standesamt Ar. 20.
Conrad Heinrich Wilhelm Friedrich Holzmann mit

Torothee Anna Marie Schmidt. — Reinhard Carl FriedrichKraut mit Elise Margaretha Thomsen.
Hamburg, den 29. April 19u5.

Standesamt Nr. 21.
Friedrich Carl Wilhelm August Richard Bötesür mit

Tora Mathilde Marie Hering. — Edwin Martin Barth
mit Anna Margaretha Alpers. — Carl Julius Caspar
Escher mit Luise Wilhelmine Emilie Anna Sattler Wwe..
geb. Reissner. — Franz Carl Friedrich Jantzen mit Elia
Tavieds. — Emil Georg Fritz Schimmelpfennig mit Martha
Haupt. — Karl Friedrich Heinrich svlartin mit Katharina
Elisabeth Müller. — Carl Hermann Hayn mit Elsbeth
Friederike Wilhelmine Therese Schaefer. — Heinrich Carl
Wilhelm Ahrendt mit Marie Wilhelmine Olga Kohrs. —
Car! Martin Krasemann mit Toris Helene Aline Böttcher.
— Guido von Mletzko mit Marie Bartkewitz.

Ttaitdesamt Nr. 22.
Jobannes $ unser mit Frieda Martha Amalie Fick. —

Benno Paul Kurt Himer mit Friedrike Auguste Elsbeth
Mannsdorf. — Friedrich Wilhelm Joneschett mit Bertha
Heitmann.

StnitdeSnint Nr. 23.
Paul Gerhard Rothmann mit Meta Berta Sofie Lldag.

—. Christoph Julius Schellhaas mit Sifette Wilhelmine
Friederike Meyer. — Hans Ernst Klodt mit Fanny Christiane
Henriette Wilhelmine Emma Behncke. — August Heinrich
Wilhelm Brinckmann mit Alma Tora Elisabeth Flepp.

H amburg, den 28. April 1905.
Standesamt Nr. 1.

Karl Wilhelm Theodor Frahm mit Elisabeth Christine
Büller. — Friedrich Wilhelm August Günther mit Elisabeth
Maria Harm. — Karl Resch mit Klara Emma Anna Schult.
— Klaus Jacobs mit Margareta Klingsorth. — Hermann
Heinrich Willa Riege mit Bertha Agneta Tabrn. — Earl
Christoph ftnübel mit Elisabeth Emma Theodora Krull. —
Heinrich Emil Ernst Hoffmann mit Anna Elisabeth Sophia
JacobosSky.

Standesamt Nr. 2.
Walter Cito Kuhrau mit Ida Wilhelmine Marie Voss.

— Carl Wilhelm Ludwig Raik mit Amalie Bertha Martha
Husch. — Friedrich Julius August liirchberg mit Catharina
Maria Elise, geb. Sohrmann, verro. Tortmund. — Arthur
Friedrich Wilhelm Jürgen mit Ferdinandine Adolphine
Torothea. geb. Röhren, gesch. Binder. — Georg Eduard
Alwin Irmer mit Martha, ged. Lühmann, gesch. Kahler. —
Franz Kult mit Maria Hillebrand.

Hamburg, den 1. Mai 1905.
Standesamt Nr. 2 a.

Martin Harbeck mit Anna Ida Maria Rakobrandt. —
Johann August Abbe mit Magdalena Christine Johannsen.

Hamburg, den 29. April 1905.

Fritsching zu leben. Unter ber Angabe, dem-
nächst einen reichen Onkcl gu beerben, verschaffte er
sich bei bem Gastwirt Setz., bei bem er logierte, Kredit
unb bares Gelb. Als Sw. auf Zahlung drängte, legte
F. ihm eine Tcstamcnt^abschrift vor, wodurch Tch. sich
bewegen ließ, F. weiteren Kredit zu gewähren, so baß
dessen Schuld aus JI 500 anwuchs. Srfi. wollte etwas
später eine andere Wirtschaft übernehmen, zu welchem
Zwecke er von citier Brauerei J( 1000 zu haben
wünschte. F. erklärte, er wolle ihm dabei bchülflickt
fein unb der Brauerei JI 1000 von feiner Erbschaft
gebieten. Unter Vorlegung der Tesiamentsabfchrift
wurde bic Zession vollzogen, aber zwei Tage später
zog Z. seine Unterschrift zurück unb 2ch. erhielt bas
Gelb nicht. Einige Zeit barauf stellte ihm bic Brauerei
gegen Zession bet betreffenben Summe aus der an-
gcblidKit Erbschaft JI 500 zur Verfügung, dock' stellte
sich bald heraus, baß bic F.sche Erbschaft auf Schwin-
del beruhte und die Schriftstücke gefälscht waren. F.
hat sich toegen dieser faulen Sachen wegen Betrugs
t.nb Urkunbenfälschung zt. verantworten. Der Ange-
klagte gibt die Fälschung szu. will aber bezüglich j>er
Erbschaft nur gemeint oaven, daß er eine reickt:
Witwe zu heiraten beabsichtigte. Ter Staatsanwalt
beantragt drei Monate Gesängnis. Das Urteil lautet
auf den beantragten Strafantrag unter Anrechnung
bon einem Monat Untersuchungshaft.

Ueber eine aufregende Szene berich-
teten wir vor einigen Wochen anläßlich der Verhand-
lung gegen den wegen Beiseins :c. angcllagtcn
Schlosser B. AIs diese Strafkammer als Berufiings-
ii,stanz auf eine Haftstrafe unb Ueberrocifung er-
kannte, fvrang bet Ancscklagte auf ben Schutzmann
SB., ber ihn nach seiner Meinung ans Messer geliefert
batte, zu unb stieß ihn mit solcher Wucht, baß der
Beamte zu Boben fiel. Auch auf einen anderen Schutz-
mann drang B. ein, dock, kam jetzt der Schutzmann
Facklam. ob feiner herkulischen sstärtc die „Mecklen-
burger Eiche" genannt, hinzu und vergeblich war wei-
terer Widerstand, den eisernen Griffen des- Hünen
vermochte sich B. nicht z» entziehen. Heute sicht B.
lucgen Widerstands vcr Gericht. Nicht weniger als
sieben Schutzleute standen für eventuelle Fälle in Bx-
reitfdjaft, doch erwies sich diese Anorbliung als über-
flüssig, denn B. verhielr sich sehr ruhig. Ter ctaatö
anwalt beantragt 6 Monate Gefängnis, das Gericht
crfciint aber auf 9 Monate Gefängnis.

bürg erklärte der Angeklagte, er habe die Soldaten
> nie geschlagen, sondern sie „nur gerichtef', auch habe
er ben Huber nur beshalb so lange am gli'chentzen
Ofen stehen lassen, weil biejer „io frech" erklärt hätte,

x.— L . - W-J'LZ' *5 er könne es nicht mehr aushalteii. Ferner habe er ben
ttua -men Mam, nicht eme Viertelstunde, sondern „nur"
£ß̂ nf mtebriiSn^fiicM^hi Teil 10 Mmuten am Hals gewürgt unb gleichfalls nur des

f lc^i Summe er tzt wu^e Nack kur r K Spaßes halber. Schließlich habe er bic Leute nur
aber lL? bief^ baß man ich, ° M unter-b,c ''"'üpfen lassen,
habe, als er es verdiente, denn anitatt sich darüber zu I
freuen, daß e: 'N

1. Mat.
Strafkammer III. _ Vorsitzender

bireftor Dr. Schrader. Staatsanwalt. ~i. «ivui. ,
Currn ' ">^■1 IU 11 C C -^ bKris^ ITt “ Ilu ccr uuicroffijiet oerg.vcns narr einem Manne
M'eper' nüÄügrt _aU 24(?000*‘K ' ibm Me -Wlfc fünden sollte, ließ er sa.nt-
schlageii har. Außer dieser Sache hat er sich wegen
versuchter Erpressung zu verainwortcn. Der Ange-
klagte war ieit I»n7 Angestellter Oer .Hamburger
Firma Theodor Wille unb leitete deren Filiale in
Santos. Er bekam im Fahre 1903 einen SailaganfaU
und mußte ,u seiner Heilung nach Deutschland zurück-
kehren. Als sein Nachfolger die Kasse übernahm, stellte
sich ein Kussew.naiiko von JI 240 000 heraus. Es

Cuxhaven, 2. Mai. Nachmittags. BonAngekommrn am 2. Mai.
N. 12.33 Fritz iF.-T.)

1.— London (D.j
. Atlas (Schlepper)
„ Fremdenbtatt (Lcht.) Heilmann
. Rundschau (Leichter) Steffens
1.15 Hercules (Schlepper) Maaß

auf: 1 Uhr Fifcheifahrzcuge H. F. 75. 38 und 71. Hercules
mit dem Leichter ankert hier. — 3 Uhr 45 Min.: Nichts

Kapt.
Lau
Bom
Toepper

der Nordsee
Galveston
der Weser

do.
do.
do.
do.

Leith
Malta
(Boole
der Nordsee

Nach
Bremerhaven

do.
West-Afrika
Geestemünde

Ferner secivärtS: 2j. Union.
Wind: SSW., mäßig. Wett«: bedeckt. — Barometer:

754. Thermometer: * 10,9' C.

in Sicht.
In See gegangen am 2. Mai.
N. 1.— Triton (Schlepper)

Nr. 83, 44 u. 52 (Kähne)
. Boma (T.)
2,55 Herm (D.i
3,— Jncham (T.)

„ Tie Woche (Leichter) Meyer
2,— Scalpa (D.) Alcter
„ Nederland (D.) —
„ Frankfort (T.) Thorpe

2,25 St. Pauli (F.-T.) Kohfahl
Bon hier auf: :: Uhr Dampfb. Nederland. — Ferner

den Kanal eingelaufen:

Wetter:
heiter. See: müßig bewegt.

12.25 Apollo (T.)
1.20 Helene (T.l
Helgoland meldet:

Kapt.
Eckhoff
Lindemann
Arens
Scharmberg

Holtenau meldet: In
2. Mai.

Wind: SSW., mäßig.

Bon
Lübeck
Stockholm
Riga

do.

B. 9.50 Pelrolea (D.)
■JI. 12,10 Jacoba (T.)

2

♦ tg . = ßilligllf Lkiilgsifmllt. == nnn .

kiderstoffe Hnwgstoffe
Hmlibllkg, örrnlotüliiiidit 10,1. v

Ztanbeenmt Nr. 3.
Emil Karl Ludwig itzroot mit Bertba ffiliie Hübner. —

Karl Friedrich Charles Kiel mit .Harriet Schramm, geb. Suck,
— Heinrich Thiessen mit Anna Marie Wultenweber.

Slandcsnnit 91 r. 20.
Ernst Olin Christoph Sietz mit Torothea Calliarina

Sommer. — Eduard Henry Willu Mener mit tvlctta Christina
Elisabeth Timm. Johann Jakob Seib mit Katharina
Maria Heins. Johann Hinrich Sierck mit Margaretha
Charlotte Stuhl. - Christian Martin Joseph Otto Panll
mit Marie Anna Klara (Setsslei.

Hamburg, den 1. Mai 1905.
Standesamt Nr. 21 a.

Ernst Rudolph Robert Reinhard Ferdinand Kneeser mit
Marie Lipps. — Eilerich Haskainp mit Emma Elise Maria
Stau. Heinrich Friedrich Ramm mit Alane Torothea.
gelch. Koch, ;eb. Schwan. — Ernst August Todegge mit
Wilhelmine Karoline Christine Johanne Kraus. — Aisred
Arthur Stürzenbemer mit Sophie Meta Margaretha Lohr.Standesamt Nr. 22.

Cristian Johann Carl Martin Niemann mit Luise
Sophie Auguste Karoline Mahnke.

Standesamt Nr. 23.
Friedrich August Wilhelm Aiahlei mit Frieda Marie

Eicke Bergmann — Friedrich Carl Willi Lübke mit Albine
Wilhelmine Catharina Kruse.

LchisfS-Nachrichten.
In Eurhavcn ein- und auälaufenbe Schiffe.

(Deutscher Rciihsteleqraph.I
Cuxhaven, 2. Mai. Bormittags.

Augekommen am 2. Mai. Kapt. Bon
V. fehlt Broedertrouw (2|.)

.. Metha (Tj.>
2N0 Iris (T.)
5.45 Samos (D.)
6,10 Bruno Alenzell (T.)
8,20 Clio ($.)
Bon hier auf: 8 Uhr

Limbarg Groningen
Schmitger Brake
Ttnneen London
Ateper AlexandrienLivoni Bona
Stück Kherson
Tanipfer Newstead; 8.15 Uhr

Tampfer Samos. — Ferner auf: 7,45 Uhr Schlepper Glück-
stadt mit den Fischerfahrieugen H. F.29, 30, 111 und S.B.61;
8 Uhr H. F. 177. 9,30 Uhr. Nichts in Sicht.
In See gegnngcn am 2. Mai Rach
B. 5,45 Hiipania (Post-T.) Westindi».

. LIwen (engl. Tretm.-TchoJ England

. Lizzie (engl. Treim.-Scho.) do.
6,10 Royal (D.l —
9N0 Anna (EwJ Esbjerg

Ferner seewärts: Schlepper Unterwejer 8. — Abwärts
gekommen: Scklevper Terschelling.

Wind: SSW., schwach. Wetter: bedeckt. — Baro-
meter : 753. Thermometer: — 10.6 • <E.

Holtenau meldet: In den iianal
■>. Alai. Kapt.

B. 5.35 Corsttz Becksrlls (1.) Bengtbon
6.15 NieuweZoorg (holl.S.) Arbeid er
„ Ebenhaczer (holl. Sgl.) Lantinga
, Henriette (holl.Segl.) Balk .

Johannes (b. Scgl.) LühL
6,55 St. Jan (T.) Rambusch
„ Peter (b. Segl.) Gräpel
Helgoland meldet: Wind: Süd,

wolkig.. See: mäßig bewegt.

eingelauken:Bon
Aarhuus
Erkensnnd

do.
do.

Kiel
Kopenhagen
Hämmeren

mäßig. Wetter:

Ueberseeifche Schifssbcweguugeu.
Prinzessin Victoria Luise, Rufer, ist am 1. b. in

Ajaccio angekommen. — Jtiohoc. Madien, ist am 1. b. von
Boston weitergegangen. — St Leoethards ist am l.d. von
Philadelphia nach Hamburg abgegangen. — Jtaparica,
Rauschenplat, ist am 1 d. von St. Thomas nach Hamburg
abgcaangen. — Scotia, Brock, ist am 30. April in
St. Thomas angekommen. — Numidia, Steffan, ist am
1. d. von Rio Grande do Sui weitcrgegangen. — Torfet
ist am 1. d. von Buenos Aires via Madeira nach Hamburg
abgegangen. — Patagonia, Nickels, nach Nordbrastlien, ist
am 1. d. von Lvorto weitergegangen. — Nicaria, Rubarth.
ist am 26. April in Punta Arenas angckommen. — Sonne-
berg, Renz, ist am l.d. in Rio de Janeiro angekommen. —
Sitesia, Bahle, ist rückkehrend am 1. d. von Penang ab-
gegangen. — St. Jan, von Kopenhagen, passierte am 2. d.
Holtenau. — Cceaito ist am 2. d. in Suez angekommen. —
Cap Ortegal, Langerhannß, ist am 1. b. von Tover nach
Hamburg weitergegangen. — Otto BOoermann. Löhrke,
ist ausgehenb am 1. b. in LaS PalmaS eingetroffen. —
Cleonore TOoermann, Jensen, ist ausgehenb am 2. b. in
Tuala eingetroffen. — Louisiana, Brummer, ist heim-
kehrenb am 2. b. in Talar cingelroffen — Professor
Stiocrnintin, Teppen, passierte heimkehrenb am 2. b. Tover.
— Gouverneur, Carstens, ist ausgehenb am 1. b. von
Genua abgegangen. — Präsident, Fiedler, ist rückkehrend
am 1. b. von Sansibar abgegangen. — Bunbesrath, Tepe,
ist am 1. b. von Telagoa Bay abgegangen. — General,
PenS. ist am 1. d. in Tor-es-Salaam angekoinmcn. —
Somali, Winiker, ist am 1. b. in Bombay angekommen. —
'Apolda, Orgel, ist ausgehend am 2. d. in Melbourne an»
gekommen. - Berlin, Schuldt, ist ausgehend am 2. d. von
Rotterdam abgcgangen. — Tclos, Agrell. hat am 1. d.
die Ausreise nach der Levante angctrcten. — Chios,
Wilkens, nach Alexandrien, passierte am 1. b. Malta. —
Naxos, Kaempser. ist am t. d. in Salonik angekommen. —
Tinos, am 2. d. von Malta nach Hamburg abgegangen. —
Kytlinos, Schlösser, nach Rotterdam, ist am 2. d. daselbst
aiiflcfoninien. — Tbasos. Starke, ist am 1. d. von Chia
nach Konstantinopel lueitergegangen. — (yltta Nossack,
Lassen, ist am 26. April in Hongkong angekommen. —
Hedwig Tchönberg. ist am 30. April von Shang ¬
hai adgeganaen. — Holsatia, Maaß, ist am 2. d. non
Havre nach Hamburg adgegangen. — Nio Negro. Fohe,
ist ausgehend am 2. d. in Havre angekommen. — CorrienieS,
Barrelett. ist rückkehrend am 2. b. Dorer passiert. — San
Nicolas, Kröger, ist am 2. d. von Bahia nach Hamburg
adgegangen. — Helene Woermann, Eckert, ist rückkchrend
am 2. d. Lydd passiert. — Csfcn, Paulsen, ist rückkehrend
am 2. d. in Soerabaya angenommen. — Laeisz. Wellhoeser.
ist lückkehrend am 1. d. in Soerabaya angekommen. —
König Albert, Feyen, ist am 1. d. von Gibraltar nach
New-Jork abgcgangen — ChrmniU, Jantzen, ist am 1. b.
Lizard passiert. — Grosier Kurfürst, Mentz, ist am 1. d.
Lizard passiert. — Willehab, Obenauer, ist am 1. b. in
Sydney angekommen. — Tarmsiabt. Bolte, ist am l. d.
nach Soulhampthon adgegangen. — Oldenburg. Troitzsch,
ist am 80. April in Genua angekommen. — Zieren, von
Singet, ist am 1. d. von Porl 2aib nach Suez abgegangen.
— Wittekind, Randermonn, ist am 10. d. in Galveston
angekommen. — Hohenzullcrn. Pesch, ist am 1 d. in
Alerandricn angekommen. — Prinz-Regeut Luitpold.
Kirchner, von Ostasien, ist am 2. b. in Hursicastle passiert.
— Roon, Meiners, nach Ostasicn. ist am 30. April in
Shanghai angckomntcn. - Argenfels. Meyer, ist am 1.1.
einkominend Suez passiert. — Soneck. Schwarz, ist am l.d.
oon Lissabon nack Oporto abgegangen. — Marienfels.
Zittlosen, ist am 30. b. von Hamburg nach Antwerpen.ab-
gegangen. — Crostafels, Möller, ist am 1. b. oou Ealcutta
nach Colombo abgegangen. — Lcharzfels, Bathmann, ist
am l. b. i» Lorenzo MargueS angekommen. — Wildenfels.
Reising, ist am 2. b. einkommend St. Catherines passiert. -
Neuenfels, Weseloh, isi am 2. d. von Madras nach
Calcutta abgegangen. — TrachenfelS. Lintig, ist am 2. d
in Rangoon angekommen.


